


Sie.ha)fFrau  Hasen  beim  Übersie-

deln.  und  der  Fall  war  erledigt.  Spä-

ter  kam  noch  der  kleine  Andreas  aus

derNachbarschat't  füreineWeile  zur

Nona.  Er  bat sie, ihm  doch  eine  Ge-

schiehte  fü erzählen,  da seine  Mama

und auch die Oma  keine  Zeit  mehr

hätten  für  ihn.  Immer  müßten  sie für

die  Fremden  kochen,  bedienen,  put-

zen...  Andreas  bedauerte,  daß in

Ischgl  das  Fernsehen  noch nicht

funktioniere.  Wenn das einmal  da

sei.  könne  er sich  am Bi)dschirm  die

Geschichten  anschauen,  so wie  es

seine  Cousine  inInnsbrucktat,  dieer

im Herbst  mit  de(' Mama  besucht

hatte.  Die  Nona  erzählte  dem  Buben

gern  vom  Butzauf  Vesul  und  von  der

Alpsudla.

Sepp schulterte  jeden  Tag seine

Bretteln,  um den »Schihaserln«  aus

der Stadt  die Schrägf'ahrt  und den

Pflugbogen  beizubringen.'Abends

wurde  er  öfters  von seinen  Schüiern

eingeladen.  Die  jungen  Damen  um-

schwärmten  den flotten  Schilehrer

Sepp. Dieser  Freute  sich  darüber,  die

meisten  seiner  Verehrerinnen  hatte

er auch  bald  wieder  vergessen.  Nur

die stille  Uschi  aus Köln  war ihm

nicht  gleichgültig.  Für  sie hatte  er

sich  sogar  aufgerafft,  einen  Brief  zu

schreiben.  Nun  hatte  sie ihm  geant-

wortet,  daß sie im  Sommer  mit  ihrer

MutterwiederaufUr]aubkäme.  Am

19, März  wurde  Sepp zum  Namens-

tag beglückwünscht.  Die  Nona  hatte

ein Paar Socken  gesffickt,  von der

Mutter  bekam  er seinen  Lieblings-

kuchen,  und die Schwester  rückte
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vielsagend  mit  Briefpapier  an.

Auf  dem  Kalender  stand  schon  der

Frühling,  aber  im 1377 m hoch  gele-

genen  Ischgl  merkte  man wenig  da-

von. DieIschJIerstapftenamAbend
des Gründonnerstag  auf  dem alten

»Fiinber  Weg« vorbei'  an den sieben

i+Fuß.fallkapellen«  zum  schönen  Kal-

. varienberg  südlich  des Dorfes.  Der

Kappler  Bildhauer  Johann  Ladner

fertigte  von 1763 bis 1769 im Auftrag

des Gastwirtes  Franz  Xaver  Zangerl

die beinahe  lebensgroßen  Holzsta-

tuen. In der Kirche  war das große

+föeilige  Grab«i mit  den in allen  Far-

ben schiilernden  Glaskuge)n  aufge-

stellt  worden,  das hier  schon seit

1775 alljährlich  die Gläubigen  er-

bauten.

Andreashatteheuteein  Spielzeug-

auto bei sich, daä man aufziehen

konnte  und  das während  des Fahrens

Funken  von sich  sprühte.  Die  Nona

hatte  so etwas  noch  nie gesehen  und

staunte,  was es heute  alles  gab. »Ha-

bat ös o a settigs  Auto  ghet?« fragte

plötzlich  Andreas.  Die  Nona  mußte

lachen  und  erzählte  dem  Buben,  daß

sie das he'utige  Spielzeug  nicht  ge-

kannt  hätten.  Sie hätte  mit  ihren  Ge-

schwistern  mit  Steinen,  Hö1zchen,

Tannenz!ipfen,  kleinen  Schäfchen,

Kitzchen  und Katzen  gespielt.  An

den langen  Winterabenden  vertrie-

ben  sie sich  die  Zqit  mit  dem  lustigen

Spiel  »Blinde  Kuh«.  Dabei  wurden

einem  Kind  mit  einem  Tuch  die  Au-

gen verbunden.  Sobald  es ein ande-

res gefangen  hatte,  wurde  es abge-

löst,  und der  Gefangene  mußte  sich

die Augen  verbinden  lassen.  Die

Kinder krochen  unter  den Tisch  und

unter die Bänke  und kletterten  auf

den Ofen.  Manchmal  spielten  sogar

die Eltern  und die Nona  mit.  Die

Kinder  freuten  sich auch immer,

wenn  sie dem  Neni  auf  die Knie  sit-

zen durften,  wenn  er sie schaukelte

und dazu  sang: »Hoppa,  hoppa  Rei-

ter, wennerföllt,dannschreiter,  föllt

er m den  Graben,  fressen  ihn  die  Ra-

ben, fällt  ör  in den Suiüpf,  macht  der

Reiterplumps!«  Bei  »plumpsii  wurde

der  Reiter  in hohem  Bogen  auf  den

Boden  gesetzt.  Das gab immer  ein

Gelächter!  Das  Kartenspie]en  konn-

ten mancheKinderschonbevorsie  in

die Schule  gingen  und lernten  dabei

schon flott  das Kopfrechnen.  Im

Frühjahr  mußte  der  Neni.auf  einer

Hobelbank  im  »Gmachli«i,  so nannte

man die kleine  Bastelkammer,  eine

Eggerschaufel  und  einen  Egger

schnitzen.  An  das Eggerspiel  konnte

sichdie  Nona  nicht  mehrgenau  erin-

nern.  Jedenfalls  wurde  in den Sand

auf einem  Weg  ein  Kreis  mii  etwa l

m Durchmesser  gezogen.  Es galt,

nach  mehreren  Anläufen  und  Schrit-

tendenEgger,  einmehrkantiges  etwa

lO cm langes  Ho]z,  mit  der Egger-

schaufel  in den Kreis  zu schlagen.

Auch  mancheS  Paar Stelzen  mußte

der  Neni  herstellen.
-l

Die Bogen und Pfitzipfeile  zum

Schießen bastelten sich die Buben

selbst. Nicht selten laÖdete ein  Pfeil

Wie  es früher  war

Pettneu am Arlberg.  Die A6bi1dung  dürfte  um  das  Jahr  I1915 entstanden  sein.

3.1.86

auf  einem  Haus-  oder  Stadeldach,

dann  mußte  wieder  einer  geschnitzt

werden.

Wenn  mehrere  Kinderbeisammen

waren,  wurde  im Sommer  mit  Vor-

liebe  »»Tapp, tapp« gespielt.  Dabei

mußte  sich  ein  Kind  mitdem  Gesicht

gegen  eine  Stade]wand,,  die  zug!eich

das Ziel  war,  stel)en,  bis  zehn  zählen

und rufen:  »Hintarm  Ziel  und voa-

ram Ziel,  wears noch nit ist, dear

muaßes  sei, tapp,  tapp  iatz  kimmili

Die  übrigen  Kinder  hatten  sich in-

zwischen  hinter  Städeln,  Häusern,

Brannen versteckt  und  das Kind,  das

ausgezählt  hatte,  mußte  sie suchen.

Auch an verschiedene  Singspiele

konnte  sich  die  Nona  noch  erinnern.

Andreasstaunte,  wievieleSpieledie

Nona  kannte.  Er  kannte  nur

+»Mensch, ärgere  dich  nicht«,  daa

hättenihmeinmal  KindervonGästei,

gezeigt.  I)ieNonabedauerte,  daßdie

alten  Spiele  niemand  mehr  spiele,

und sie fürchtete,  wenn  der  Fernse-

her  auch  noch  ins hinterste  Tal kom-

me, würden  die Spiele  noch ganz

verdrängt.

Andreas  erzählteder  Nona  aus der

Nachbarschaft,  daJ3 6s mit  den Gä-

sten auch  manchmal  eine Unterhal-

tung  gäbe. Ein  Herr  aus Köln  habe

sich heute bei seinem  Vater  be-

schwert,  wieaufdringlichdieeinhei-

mischen  Bergführer'manchmal  wä-

ren. Der  Gast wurde  nämlich  von

Klaus  geführt.  Er  wollte  die  Namen

der Berge  wissen  und bekam  von

Klaus  diese  Antwort:  ))DöS istdr  Biz

Buin,  dörtsiehtmadaBizTasna,  dös

ist dr  Biz  Linard  und dört  ist dr  Biz

Trinkgald««.  Der Vater mußte  den

Herrn  beschwichtigen  rind ihm  er-

klären,  daß es eben  üblich  sei, einer

Bergführer  ein  Trinkgeld  zuzu-

stecken,  und so mache  eben Klaus

auf  diese  Weise  darauf  aufmerksam.

Andreas  konnte  das Lachen  dabei

kaum  zurückhalten.  Ebenso  1ustig

Fand er letzte  Woche  diese  Begeben-

heit:  Vier  Gäste saßen beim  Fitih-

stück  in der  Stube.  Der  alte  Hias  saß

auf  der  Ofenbank  und wärmte  sich

den Rücken.  Eine  Weile  sah er still

den (3ästen  zu, auf  einmal  s.agte er

laut  vor  sich  hin:  »Von der  VViege bis

zum  Grabe  schreitder  Deutsch'  nach

Marmelade!«

Als  die Mutter  kam,  um das GÖ-

schirr  abzuräumen,  berichteten  die

Fremden  von der  Taktlosigkeit  des

Mannes.  Natürlich  . entschuldigte,

sich Mama  für  den Hias,  der  nicht'

mehr  ganz recht  im Kopf  sei. Die

Nona  und  der  Andreas  meinten,  daß

es wohl  eher seiner  Bosheit  zuzu-

schreiben  sei, denn  wer  so reimen

kann, dem fehlt  es nicht  Weit im

Kopf.  Die  Mutter  ließ  den  Hias  seit-

her nicht  mehr  in Nähe  der  Gäste,

denn sie wol]te  sich von ihm  doch

nicht  die Leute  vertreiben  lassen.
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Bürgermeister  in  der  Kasernö

Gaben  einige  Stücke  ztun  Besten,  die  Bürgermeisterkapelle  unter  der  Leitung  ron  Bgm.  Pfeifer.  LR  Dr.  Alois
Partl  ++durfteii  etwas  später  -  man  traf  sich  auf  Einladung  von  Oberleutnant  Pedevilla  in  der  Kaserne  -  selbst
die  Bürgermeister  dirigieren...

Bergrettgpg  Kappl  tagte

Am  14. Dezember..1985  hielt  die
Ortsstelle  Kappl  des OBRD  im  Cafe
Siege1e in Kappl  die  Jahreshauptver-
safömlung,  bei der  30 Bergrettungs-
männerbegrüßtwetdenkonnten,  ab.
Außer  dem üblichen'  Tätigkeitsbe-
riqht,  denEinsätzen  und  Schulungen
im  abgelaufenen  Jahre  sowie  die ge-
meinsame  Bergrettungstour  auf  den
Ort)er,  überdas  derBergrettungsob-
mann  Friedl  Jöchl  referierte,  stand
die Ehrung  für  25jährige  Mitglied-
schaft  beim  Bergrettungsdienst  auf
dem Programm.  Für  die geleistete
Tätigkeit  wurden  der Sprengelarzt'
Dr. Walter  Köck,  Erwin  Sailer,  die
GebrüderSiegmund,  ErnstundOtto

Siege4e sowie Eugen und Franz
Kleinheinz  geehrt  und sie erhielte.n
hiefür  eine Ehrenurkunde  mit  dem
silbernen  Bergrettungsabzeichen.

Eine  besondere  Freude  war, daß
dasältesteBergrettunsmitgliedSera-

fin  Rudigier  (84 Jahre)  an der Ver-
sammlung  teilgenommen  hat.  Es
möchte  lobensweri  erwähnt  werden,
daß Serafin  Rudigierbereits  50Jahi'e

im4ergrettungsdienststehtundnach
wie  'vor  am Vereinsleben  der  Beirg-
rettung  interessiert  ist. Es gilt  daher
dem ältesten  Bergrettungsmitglied

sowie  auch allen  anderen  Bergret-
tungsmitgliedern  der  Ortsstelle
Kappl  ein besonderer  Dank  für  ihre
Kameradschaft  und  Einsatzfreu-
digkeit.

Kirchliche  Ehevorbereitung
Verlobtentage  auch  in  Prutz  und  Zams

(pdi)  -  »Ein  halbes  Jahr vor  der
Hochzeiti«  -  Diese  Antwort  geben
die Mitarbeiter  des Familienrefera-
tes der Diözese  Innsbruck  auf  die
Frage,  wann  denn  Brautk:ute  den  für
jiekirchliche  Eheschließungobliga-

'.- ren Ehevorbereitungskurs besuc1'4en
sol1en.  Ein  soeben  erschienener  Pro-
spekt  gibtAuskunft,  wann  und  wo  im
Jahre 1986 derartige  Kurse  stattfin-
den.  Der  Prospekt  ist bei  den Pfarr-
ämtern  erMltlich.

Die  Intensität  der Vorbereitungs-
kurse  ist unterschiedlich.  Sie reicht
von (zweieinhalbtägigen)  Brautleu-
tetagen  im  Bildungshaus  St. Michael
und im Bildungshaus  Osttirol  über
Verlobtenwochenenden  (Samstag
nachmittag  bis Sonntag  Öachmittag)
im Exerzitienhaus  der Barmherzi-
gen Schwestern  in Innsbruck,  Renn-

weg40,  in Silz,  in Wattens,  8chwaz,
Rotholz  und Lienz,  über  Verlobten-
abende  (drei  oder  vier  Abende)  in
Innsbruck,  Telfs,  Reutte  bis hin  zu
(eintägigen)  Verlobtentage  inReutte,
Imst,  Prutz  und  Zams.  Allen  Kursen
ist.gemeinsam,  daß ein Arzt,  ein
PriesterundeinEhepaarals  Referen-

', ten zur  Verfügung  stehen.  

Die  Notwendigkeit  einer  gezielten

Ehevorbereitung  i4t heute  unbestrit-
ten..  Je intensiver  sie  geschehen
kann,  umso  besäer. Dazu  Herbert

Bucher  vom  Familienreferat  der
Diözese:  ++Dies ist auch  der  Grund,
warum  wir  versuchen,  die jungen
Menschen  mehr  und mehr  ffir  die
längeren  und  damit  intensiveren
Kurse  zu gewinnen,  denn  in diesen
bleibt  mehr  Zeit  für  eingehende  Ge-
spräche.ii

Die  Wichtigkeit  einer  gu!en  Ehe-
vorbereitung  wird  nicht  zuletzt  da-
durch  unterstrichen,  daß rund  die
Hälfte  der Scheidungen  bereits  in
den  ersten  drei  Jahren  nach  der  Ehe-
schließung  stattfindet.  Diese  Tatsa-
che ist mit  ein Grund  für  das ver-
stärkte  Bemühen  des  diözesanen
Familienreferates,  die  Ehebeglei-
tung  auch für  Jungvermählte  zu in-
tensivieren.

Es ist  sinrtlos,  von  den

Götte.rn zu fordün,
was  man  selbst  zu

ieisten  vemag  
EPIKUR

griech.  Philosoph

Der  millionste  Sternsinger
Wenn in den ersten Tagen des

neuen  Jahres  wiederum  rund  45.000
Mädchen  und Buben  der Katholi-
schen Jungschar  a1s Kaspar,  Mel-
chiorundBalthasargekleidetin  ganz
Osterreich  unterwegs  sind,  wird  un-
ter ihnen  auch der  millionste  Stern-
smger  sein.  Zum  32. Mal  verkünden
die Sternsinger  in den Familien  die
Frohbotschaft  der Menschwerdung
Gottes  und  bittenum  einen  finanziel-
lenBeitrag  fürdieüber200  Projekte,
die aus einer  Haltung  christ1icher
Weltverantwortung  heraus  in Afri-
ka, Asien,  Lateinamerika  und  Ozea-
nien  verwirklicht  werden  sollen.

Die Dreikönigsaktion  1986 steht
unter  dem Motto  »Alle  Menschen
sind gleich  an Würde  und Rechten
geboren«  (Artikel  1 der  Allgemeinen
Er)därung  der  Menschenrechte).
Mitdiesem  Motto  will  dieJungschar
einerseits  darauf  hinweisen,  daß
Christus  für  alle  Menschen  auf  die
We1t geRommen  ist. Andererseits
SQll auch  bekräftig  werden,  daß die
Verwirklichung  der  Menschenrech-  '
te auch  und  gerade  injenen  Ländern,
in denen  es um sie schlecht  bestellt
tst, eine  Forderung  darstellt,  die aus
dem Evangelium  hervorgeht.

Im  Mittelpunkt  der  Dreikönigsak-
tion  1986stehtdieUnterstützungfol-

gender  Programme  und Projektp:
Ausbildung  von  Diakonen  in  der  na-
mibischen  Hauptstadt  Windhoek,
Ermöglichung  einer  Rechtsberafüng

und Rechtshi1fe  für  Landarbeiter  in
Ecuador,  Bildung  und Aufbau  einer
SelbsthilfefürArbeiterin  Hongkong
und  ErweiterungeinesBildungshau-

ses in Papua-Neuguinea.

Wie  aus dem  Bericht  der  Katholi-
schen  Jungschar  über  die Verwen-
dung  der  Gelder  der  Dreikönigsak-
tion  1985 hervorgeht,  wurden  yon
den knapp  75 Millionen  Schilling,
die  in  Osterreich  gesammelt  wurden
(davon  6,251.046.19  Mill.  Schilling
in der  Diözese  Innsbruck),  71,5 Mil-
lionen  Schilling  für  Projekte  ausbe,-
zahlt.  Die  übriggebliebene  Summe,
zu der noch  knapp  2 Millionen  aus
dem Jahre 1984 kommen,  steht für
dre Finanzierung  von Unterlagen,
t'ür Bildungsarbeit,  für  Verwalfüng
und Projektbearbeitung  sowie für
Projektverpflichtungen  1986  zur
Verfügung.  Der  Aufwand  für  Ver-
waltung  und Projek-tbearbeitung  lag
lediglich  bei 3 Prozent.  
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JahresabschluJ3feier  der  TAG
Bei  der  diesjährigen  Abschlußfei-

erderTAG-Textilgese)lschaft  im  Ho-

tel Tramserhof  wurden  6 Mitarbeiter

in den  Ruhestand  verabschiedet  und

l' Jubi)ar  für  langjährige  Betriebszu-

gehörigkeit  geehrt.

In  den  Ruhestand  traten:

Frau Rangger  Elisabeth,  Ortler

Alma,  Frau  Griesenauer  Erna.  Herr

Raneburger  Herbert,  Herr  Tilg  Her-

bert  und Herr  Graber  Ado]f.

Das 35jährÄge  Dienstjubiläum

feierte  Herr  Schmid  Albrecht.  we}

cher  heuer  als a]leiniger  Jubilar  der

TAG  besonders  geehrt  wurde.  Zu

dieser  Feier  hatten  sich als Gäste

Landesrat  Leit],  der Präsident  der

VÖI, von  der  Handelskammer  Tirpl,

Kom.  Rat. Dr. Ing.  Hutter,  von  der

Arbeite,rkammer  KR  Höflinger,  yon

der Harldelskammer  Landeck  Dr.

SiegfriödGohm  sowieffihren4eMit-

a;beiter,  Angestellten-undArbeiter-

BRO  der  TAG  eingefunden.

Dir.  Schäfer  hob  in seiner  Ans:pfa-

cjie  besonders  das 'Leistungsdenken

der  Miförbeiter  und  die  gemeinsame

Verwirklichung  von Zie]en  am Bei-

' spiel  des Jubilars  und  die  Weitergabe

des Arbeitswissens  und E;fahrung

der Stammarbeiter  an junge  Be-

triebsapgehörigehervor.  Dankderin

den vergangenen  Jahren durchge-

a führten  Investitionen  werden  für

1985 und für  1986 gute Ergebnisse

erwartet.  Nach  einer  Investition  von

50Mi1]ionenöS  imJahre  1986könn-

fe bereits'schon  1987 der  Grundstein

zu einer  2. Spinnerei  gelegt  weraen.
Präsident  Dr.  Hutter  überbrachte

die  Grüße  der  Österreichischen

IndustrieIlen-Vereinigung  und  der

Tiroler  Handelskammer  und  ging  in

seiner  Ansprachi  auf  die  Bedeutung

der  Investitionen  undLeistung  sowie

Betriebstreue  für  die  Sicherung  von

Arbeitsplätzen  ein.

Landtagsabgeordneter  Leitl,  wel-

cher  in Vertretung  des LR  Huber  er-

schienen  waf,  überbrachte  die

Glückwünsche  der  Tiroler  Landes-

regierung  und  erläuterte  Bedeutung

eines  stabilen  österreichischen

Schillings  für  die  Wirtschaft.  Er  gab

seinerFreudeAusdruck,  daß es trotz

einer  in Europa  krisengeschüttelten

Textilindustrie  durch  entsprechende

Maßnahmen  und eiii  dynamisches

Management  der  TAG  gelungen  sei,

Schwierigkeiten  zu überwinden.

KR  Höflinger  ging  in seiner  An-

spracheaufdieBetriebstreueunddie

Verantwortung  der  Mitarbeiter  ge-

, genüberdemBetriebeinundbrachte

zum  Ausdruck,  daß die  Zusammeri-

arbeit  im  Betrieb  zum  Erfolg  führe.

Negativen  Binflüssen  auf  den Be-

trieb  von außen sowie  nach  üußen

müßten  die  Mitarbeitereines  Betrie-

bes entgegentreten.

Kaith«'disrhpr  T ,ehrerverein

. kriiisiert  österreichische

Rechtssprechung
»Das  Ende  der  Justizkultur«

(pdt)gInunge#öhlichscharfen  'por-

ten geht  der Obmaru't  des Katholi-

schen Tiroler  Lehrervereins,  Dir.

Herbert  Pogatschnij,  mit  der  gegen,

wärtigen  Rechtssprechung  in Öster-

reich  ins Gericht.  In  einem  Artikel,

der in der jüngstön  Ausgabe  der

Fachzeitschrift  des  Lehrervereins

+»Tiroley  Schule«  abgedruckt  ist,

spricht  er vom »Ende  der Justiz-

kultur«,

Pogatschnig  versucht,  seine Kritik

anhand  von Vergleichen  v@n Ge-

richtsurteilen  det  letzten  Zeit  zu un-

ömidätblatt

termauern.  So habe etwa  ein  junger

gann,  der  einer  Ente  in tierquäleri-

scher  Absicht  den Hals  umgedreht

hatte,  yier  Monate  Geföngnis  unbe-

dingt  erhaken  (es war  nicht  seine  er-

steTierquälerei).  Demgegenübersei

ein  junger  Mann,  der  ein siebzehn-

jähriges  Mädchen  vergevvaltigt

hatte,  zur  vier  Monaten  Gefüngnis

bedingtverurteiltworden.  Oder:  Ein

junger  Mann  habe einen  Schulwart

zuTodegefahrenunddafüra!s  Strafe

S 60.000,-  bedingt  erhalten.  Ein  an-

derer  habe hingegen  nach einem

nicht  übermäßig  großen  Kaufhaus-

diebstahl  ins  Geföngnis  wandern

mussen.

Laut  Pogatschnig  habe  sich  unser

Recht  weit  vom  Vorbild  des römi-

schen  Rechts  entfernt.  Pogatschnig

wörtlich:  »Ich  stelle  mir  die Frage,

obmandaüberhauptnochvonReqht

reden  kann,  oder  ob es sich  um  eine

gesellschaftliche  Entwicklung  han-

delt,  die offensichtlich  ein - sehr

merkwürdiges  - Ziel  anstrebt.  Der

Rechtsbrecher  wird  zum  Sozialfall,

wenn  er  sich  anMenschen  vergreift,

TiereoderSachwertedagegengelan-

gen in den penu/3  einer  nie  dagewe-

senen  Überbewertung.«

Pogatschnig  meint,  daJ3 das Buch-

stabenrecht  an die  Stelle  des Rechts-

empfindens  gesetzt  wurde,  was auch

erklärenwürde,  warumimrnermehr

Anwaltskanzleien  und ein Flut  von

Gesetzen  das Feld  der  Justiz  beherr-

schen.  ))WO bleibt  der  Geist  der  Ge-

setze?t« fragte  Pogatschnig  abschlie-

ßend und stellt  fest:  »Unsere  mate-

rialistische  Welt  scheint  allmählich

den Geist aufzugeben.  An  seine

Stelle  treten  Buchsföben,  Technik

und  Willkür,  womit  wir  eines  Tages

.dÖrt  angelangt  sein  werden,  wo wir

vfü" föusend  und mehr  Jahren  gewe-

sen sind.  Wer  schützt  uns dann  vor

der  Justiz  der  Dikfötur?«

AK-Präsident  Ing.  Josef  Kern:

»Ab-Hof-Verkauf  von  Milch

ermöglichen«

Füreine  Beseitigung  der  restrikti-

ven  Bestimmungen  für  den  Ab-Hof-

Verkauf  von  Milch  spricht  sich  AK-'

Präsident  Ing.  JosefKern  aus:  »Trotz

der  notwendigen  gesetzlichen  Rege-

lung  des Milchmarktes  muß  für  den

Konsumenten  ein  traditione}l  be-

gründeter  Spielraum  verbleiben,

sich preisgünstige  Rohmilch  belm

Bauern  zu besorgenli

Seit  je  her  kauften  viele  Bewohner

in ländlichen  Gemeinden  ihre  Milch

beim  Nachbarn,  dem  Milchbauern.

Dies  ist auch  heute  so und auch in

städtischen  Randbereichenbesorgen

sich viele  ihre Mi]ch  direkt  beim

Bauern.  Und  dies  nicht  nur,  weil  die

Konsumenten  Milch  möglichst  gün-

stig  einkaufen  wol]en,  sondern  weil

sie auch  ein  besonderes  Produkt  ha-

ben wollen,  die Rohmilch.

Lange  aZeit  war  der  Ab-Hof-

Verkauf  nur  geduldet  und  der  Bauer

unddermilchholendeNachbar»bra-

chen  das Gesetz«,  bis 1984  mit  der

Marktordnungsnovelle  der  Ab-Hcif-

Verkauf  zwar  erlaubt  wurde,  wegen

der  restriktivenBestimmungen  blieb

es weiterhin  beim  Verkauf  durch  die

Hintertüre.  Wie  sieht  diese schein-

bare  Liberalisierung  aus? DerBauer

darf,  wenn  er es seinem  Milchhof

melaet, MilchanseineNachbjrn  aÜ-

geben,  muß  jedoch  dafür  die Aus-

gleichsbeiträge  und  Absatzförde-

rungsbeiträge  bezahlen  und sÖine

Milchabgabe  wird  in seine Richt-

menge  eingerechnet.

Da die meisten  Landwirte  kaum

einen Spielraum  innerhaI6  ihrer

Richtmenge  besitzen,  müssen  sie ca.

S 6.50 pro Liter  Milch  ablieferri.

Will  er  seinem  Nachbarn  noch  eineA

Preisvorteil  für  seine  Milch  bieten

und  verrechnetz.B.  S 9.-,  dann  ver-

bleiben  ihm  noch  S 2.50  pro  Liter

Milch.  Solche  Bestimmungen  stel-

len wahrlich  keine  Liberalisierung

dar und »verbieten«  weiterhin  äie

preisgünstige  Abgabe  von  Milch.

Dteses  de facto  Verbot  der  Selbst-

vermarktung  muß  schleunigst  besei-

tigt  und  es müssen  rasch  klare  ge-

äetzliche  Bestimmungen  geschaffen

werden,  die  den  Ab-Hof-Verkauf  :

realistischen  Bedingungen  ermögli-

chen.  Ein  derartiger  Vorschlag  mur-

de bereits  in einem  gemeinsamen

Antrag  der Bundesländer,  gestützt

yon allen  politischen  Parteien,  ge-

macht.  Er  siehtvor,  daß derAb-Hof-

Verkauf  nichtindie  Richtmehgeein-

bezogen  wird  und  pro  Liter  verkauf-

ter Milch  der Ausgleichsbeitrag,

derzeit  bei S 2.60,  bezahlt  werden

müßte.  Eine  sicherlich  vernünftige

Regelung.  Dem Bauer  verbleibt,

auch  wenn  er  dem  Konsumenten  die

Milch  billiger  ,als im Geschäft  ab-

gibt,  um einiges  mehr,  als er vom

Milchhoferhält.  »Unversföndlichist

jedoch,  weshalb  dieser  Antrag  nicht

längst  im  Parlament  behandelt  wird.

Man  soHte Konsumänten  und Bau-

ern  nicht  länger  zum  Gesetzesbruch

zwingen  und rasch  in diesem  Sinn

handeln!«,  so AK-Präsident  Ing.  Jr

sef  Kern.

Das Tiroler

Krippenbuch

Die Krippe  von  den Anföngen  bis

zur Gegenwart.  Großbildband  irn

Format21,5  x 29 cm,  mitZ77  Abbil-

dungen, davon90mehrfarbig,  2 Kar-

ten mit Belegorten  un,d Kirchenkrip-

pen, 232 Seiten,  Leinen  mit

Schutzumschlag,  S 680.  -

Das  Krippenbuch,  das in der  Ver-

lagsanstalt Tyrolia-Athesiaerschien,

umfaßt erstmals  die Geschichte  der

Krippe bis in die  Gegenwart.

Der  wertvolle  Band,  der  in  jeder

Stube  seinen  Platz  finden  sollte,  be-

hande}t nicht  nur  die  Geschiqhte  der

Krippe,  sondern  gibt  auch erstmals

einsn regionalen  Überblick  über  die

vorhandenen  Krippen  in Nord-,  Ost-

und Südtirol.  Gerade  diese Vertei-

lung  beweist,  daß Tirol  wirklich  das

Krippenland  im deutschsprachigen

Raum  ist, in de& neben  derBewah-

rung der alten  immer  *ieder  neue

Krippen  entstehen.



Die  Verhandlungen  über  einen
netien  und  konsumentenfreundli-

cheren  Kehrtarifsind  erfolgreich  ab-
geschlossen.  Die  Initiative  dazu
wurde  im  heurigen  Sommer  von  der
Tiroler  Arbeiterkammer  gestartet,
welche  aufder  Basis  eines'neuen  Ta-
rifentwurfes  die Rauchfangkehrer-

innung,  die  Landwirtschaftskam-

mer,  der  Gemeindeverband  und  die
zuständige  Behörde  zu einer  Ge-
sprächsrunde  eingeladen  hatte.  Eine
Arbeitsgruppe,  bestähend  aus'Ver-.
tretern  der  Innung  der  Rauchfang-
kehrer,  der  Arbeiterkammer  und  der
Landeslandwirtschaftskammer  hat
in sechs  Sitzungen  bis  Ende  Novem-
ber  einen  Reformvorschlag  ausgear-
beitet,  der  der  Tiroler  Landesregie-

rung  übergeben  wurde.

Dieser  Reformvorschlag  enhä.lt
')usammengefaßt folgende  wichtige
Änderungen:

* Neuordnung  der  Kehrgebühr  für
die  Fangreinigung.  Die  bisherige

komplizierte  Berechnung  der  Reini-
gungsgebühr  fiir  den  Fang  entföllt,
derKonsumentkanndieFanggebühr

direkt  aus  einer  Tabelle  entnehmeri.

* Neuordnung  der  Kehrgebühr  für
Heizkessel.  Die  willkürliche  Eintei-
lung  in 15 Heizleistungsklassen  ent-
föllt,  die  Kehrgebühr  errechnet  sich
durch  Multiplikation  der  Nennheiz-
leistung  mit  einem  Schillingbetrag

pro KW.  Die  Unterscheidung  der

Kehrgebühr  für  Festbrennstoffkes-
sel  und  Ölheizungskessel  wurde  auf-
gehoben.

* Reinigung  des  Fangdaches  und  der
Verbindungsstücke.  Die  Tarifposi-

tion  für  die  Reinigung  des Fangda-
:hes und  der  Verbindungsstücke  bei

Einzelöfen  und  Zentralheizungskes-

seln  wurde  gestrichen.  In  den  jewei-
ligenReinigungsgebühren  sind  diese
Arbeiten  bereits  inkludiert.

öNeuordnung  der  Zuschläge.  Die
bisher  vorgesehenen  fünf  Zu-
schlagskategorien,  die zudem  nur
bei  bestimmtenArbeitenund  Fängen
in  Ansatz  gebracht  werden  konnten,
wurden  zu zwei  Zuschlagskatego-

rien zus@mmengefaßt bzw. zum Teil
aufgelassen.  Im  neuen  Tarif  gibt  es
nur  mehr  zwei  Zuschläge  (Hitzezu-

schlag,  Erschwerniszuschlag)  die
zudem  konkret  definiert  sind.

@ Vpränderung  der  OrtsUassenein-

teilung.  In  die  0rtsklasse  B wurden
aufgrund  der  yeränderten  bÄulichen
Entwicklung  eine Reihe  von  Ge-
meinden  neu  aufgenommen.

* Einführung  einer  detaillierten  Jah-
resabrechnung.  Auf  Verlangen  des
Konsumenten  muß  der  Rauchfang-

kehrer  binnen  eines  Monates  eine
detaillierte  Jahresabrechnung  aus-
stellen.  

*  EinriÖhtung  einer  Schlichtungs-

Verhandlungen  über  neuen
Kehrtarif  abgeschlossen

ste1le. Die  Schlichtungsstelle,  der
Vertreterderdrei  Kammern  angehö-
ren,  hat  die  Aufgabe,  Streitfölle  au-
ßergeri:chtlich  zu schlichten.

Alle  an der  Verhandlung  Beteilig-
ten  hoffen,  durch  diese  Neuordnung

den Konsumenten  selbst  die Mög-
lichkeit  in die  Hand  zu geben,  die
Rauchfangkehrrechnung  zu  über-
prüfen.  Bisherwardiesaufgrundder

Kompliziertheitdes  bestehenden  Ta-
rifes  nahezu  unmöglich,  was  immer
wiederdenUnmutderKonsumenten

und  im  Grunde  unnötigen
Interventions-  und  Verwaltüngsaiif-
wand  hervorgerufen  hat.

Zyvrganga  Jahr
SUrihr  isch  Mld  umma

viel  Zeit  bleibt'm  numma

hät's  Glück  brächt  odr  Leid

d'Kluft  drzwischa  isch  nit  weit.

HAt  ds  Jdhr  Glück  enk  bschieda
dAnkat  und  seid  z'frieda

vrgessat  nit  auf  die  Ärma

seid  guat  und  voll  Erbärma.

Hot  ds  Jahr  enk  brächt  viel  Weah
kemat  nu  zur  Krippa  hea

niamat  konn  treaschta  so  lirid

wie  d'Marja,  drUosef  und  z'heili  Kind.

EINEN cnarrav
RUTSCH

INS NEUE

JÄHR
und  ein  herzlichesa'Dankeschön  allen  unseren
Kunden  für  ihre  Treue  zu  unserem  Geschäft.

Wir  werden uns auch im neuen Jahr bemühen alle,
Ihre  Wünsche  zu erfüllen  und  Ihnen  in  Qualität,  Preis

und  Auswahl  das  Besondere  zu  bieten.

Der beste Vorsatz fiir  1986:
Schön einrichten  und dabei  sparen:

Möbe/[h,ismber7gsr





Sportabteilung,  Textifüerkäuferin,
Lebensmittefüerkäuferin,  Souvenir-
verkäuferin,  Feinkostverkäuferin,
Hausgehilfin,  Reinigungsfraueq,
Versicherungsvertreter,  gasseure,
Hei1masseurin,  Liftwarte,  2 Mineu-
re tnit  Sprengbefugnis,  Stollenarbei-

ter,  Schlosser,  Zimmermädchen,
Hausnfödchen,  Küchenmädchen,
Kellner(innen),  Jungköche,  Beikö-
che, Alleinkoch,  Schankkräfte.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-
be von Löhnen  erfolgt  eine minde-
stens  kollektivvertrag1iche  Ent-
lohnung.



Ärztlieher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  4./5./6.1.86

Saniffltssprengel  Landeck/

-PJans/Zarqs/Sch9nwies/Fließ:
4./5.1.:  Dr. Czerny Friedemann,

!%5renge1arzt, Landeck,
Tel. 05442/3344.

6.1.: Dr. Frieden  Thomas,  Landeck,

, Wh. Burschlweg  12, Tel. 05442/3618

Ord. Fischerstr.  32, Tel. 05442/3673

Sanitätssprengel  Kappl/

Galtür:
4./5,/6.1.:  MR  Dr. Köck  Wa]ter,

Sprengelarzt,  Kappl,  Tel. 05445/230

Sanitätssprengel  St. Anton/

Pettneu:
4./5.1.:  Dr. KnierzingerJosef,

St. Anton  a.A.20,

Tc1. 05446-2828
6.1.: Dr. Rettenbacher  Daniel,  St.

Anton  Nr. 394, Ord.  :

Tel. 05446/3200,  Whg.:  05446/3232.

Sanifötssprengel  Oberes

Gericht:  '

Prutz/Ried:
4./5.1.:  Dr. Köhle'Alois,  Sprengel-

arzt, Ried, Tel. 05472/626.

6.1. : Dr. Angerer  Christoph,  Spren-

gelarzt,  Prutz,  Tel. 05472/6202.

Pfunds/Nauders:
4./5.1.:  Dr. Öttl  Hans, Nauders  221,

Tel. 05473/500.  '

6.1. : Dr. Kunczicky  Friedrich,  Spren-

gelarzt,  Pfunds, Tel. 05474/5207.

Sladkymeintjv

Landeck  -

Müllabfuhr

Vor eini@en Ta5en kam es
während  der  Fahrtnach  Rop-

pen  jm Müffwagen  zu einem

Schwelbrand,  wetcher  recht-

zeitig  entdeckt  und  gelöscht

werden  konnte.  Dieser  Vorfall

gibt  Anlaß,  die Bevö1kerung

darauf  aufmerksam  zu ma-

chen,  daß  das  Einbringen  von

heißer  Asche  und  glühender

Verbrennungsrüc8stände  zu

einer  erhöhten  Brandgefahr

im Behälter,  jm Müljwagen

und  auch  in der  Abfallbeseiti-

gungsanlage  Roppen  führt

und  somit  strengstens  unter-

sagt  wird.  '

Serfaus:
4./5./6.1.:  Dr. SchalberJosef,  Serfaus

2d, Tel. 05476/6544.  

Falls der diensthabende Arzt  am Wo-

chenende einmal nicht  erreichbar  sein

sollte, rufen Sie das Rote Kreuz  in

Landeck  05442/2844,  Nauders

05473/350  oder Ischgl  05444/237, an.

Der  Sonnfögsdienst  dauert  jeweiIs

von Samsfög, 7 Uhr  bis Monfög,  7 Uhr.

Bei den Sprengeln Prutz/Ried  und

Pfunds/Nauders  dauert  der Sonntags-

dienst von Samsfög, 12 Uhr  bis Mon-

fög, 7 Uhr.'

7.qhn*rrt1iföpy  §@HH-

und  Feiertagsdienst

vom  4./5./6.1.86

Imst  und  Landeck:

Samsfög und SonÖtag von

9 bis ll Uhr
4./5.1.:  Dr. Juen Hugo, St. Anton

a.A.,  Nr. 483, Tel. 05446/2070  a

6.1.: Dr. Kathrein  Anton,  Landeck,

Marktplatz  1, Tel. 05442/730

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  4./5./6.1.86

Bezirk  Landeck:

5.1. : Dr. Josef Wibmer,  Landeck,

Tel. 05442/4233.
6.1. : Dr. Josef Greiter,  Ried,

Tel. 05472164l6..

Stadtpfarre  Landeck

Sonntag,  5.1.1986,  9;30  {Jhr  Fami-

@ liengottesdienst  f. Erich  und  Hermi-

ne Blank,  Verst.  d. Fam.  Lami,  Ver-

st. d. Fam.  Flatschacher,  19 Uhr  Hl.

Messe  f. Altbürgermeister  Johann

Zangerl,  Gröbner  Oswald

Montag,  6.1.1986, Fest der  Er-

scheinung  des Herrn,  9.30  Uhr  Fa-

miliengottesdienst  f. Josef  und Ida

Strolz,  Verst.  d. Fam.  Lengler,  Peter

und Karoline  Schindl,  19 Uhr  Hl.

Messe  f. Marianne  uM  Franz  Traxl,

Heinrich  Patsch,  Alois  und Grete

Stark

Dienstag,  7.1.1986,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Franz  Kathrein  und

Geschw.,  Dr. Heinrich  Praxmarer,

MariaRegensburger,  20UhrTaufge-

spräch,

- Mittwoch,  8.1.1986,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  f. Hermann  üeiger,  Verst.  d.

Fam.  Walch-Bledl,  Cäcilia  und

Hugo  Vorhofer  und  Rudolf  undJosef

Sfödlwieser

Donnerstag,  9.1.1986,  7.15 Uhr

Fitihgebet  f.d. Kinder  der Volks-

schule,  19.30  Uhr  Hl. Messe  für

Anna  Naumann,  Schueler  Karl,  Er-

nest Steinlechner,  20 Uhr  Frau-

e:nrunde

Freitag,  10.1.1986,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  f. Ida  und  Franz  Wille,  Erna

Zangerle  geb. Röck,  Franz  und  Anna

Wille,  20.15 UhrGebet  v.d. Kreuz  im

Altersheim

Samstag,  11.1.1986,  7 Uhr  Frühge-

bet  f.d.  Schüler  der  Hauptschule  m.

Frühstück,  16 Uhr  HI.  Messe  im AI-

tersheim  f.  Viktor  Prinz,  Maria

4uer,  18.30 Uhr  Vorabendmesse  f.

Gottfried Thurner,  Franz  und  Anoa

Wiltschko,  Rosa Batka

Sonntag,  12.1.1986,  Taufe  des

Herrn,  9.3('  Uhr  Fami]iengfütes-

dienst  als l. Jahresmesse  f. Anna

Kohl,  19 Uhr  HI. Messe  f. Josef

Krautschneider  u.  Verst.  Siegele,

ErnstundFriedaThurner,  Hertaund

Richard  Jarosch

Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  5.1.1986, 8.30 Uhr  Hl.

MessefürLuise  SchmidJhm  und  für

Franz  Schöpf,  IO Uhr  HI.  Messe  für

die  Pfarrgemeinde,  für  Emma  Gige-

leundftirFam.  EhartnachMeinung,

19 Uhr  Hl.  Messe  für  Ingenuin  und

Anna  Lechleitner  und für  Franz

.Partl.

Montag,  6.1.1986,  Erscheinung

desHerrn,  Hl.  Drei-König,  8.30Uhr

Hl. Messe  für  Balbina  Hergel,  10.OO

Uhr  Hl.  Messeafür die  Pfarrgemein-

de, 19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Johann

Oppe,rer  und  Josef  und  Maria

Krismer

Dienstag,  7.1.1986,  Raimund  von

Penafort,  Valentin,  7 Uhr  Hl.  Messe

für  Theresia  Mall  Jhm  und  fiir  Chri-

stine  Wallner  geb. Leiter

Mittwoch,  8.1.1986,  Severin,

7 UhrHl.  MessefürAloisiaAlberti-

ni, für  Fam.  Gfall  und für  Balbina

Hergel,  19 Uhr"Hl.  Messe  für  Robert

Thurner  und für  Maria  und Josef

HaßlwanCer

Donnerstag,  9.].1986,  7 Uhr  Hl.

Messe  fiirKarl  Eberl  undfürLudwig

und  Johanna  Vogt

Freifög,  10.1.1986,  7 Uhr  HI.  Mes-

se für  Ferdinand  Jung  und für  Ver-

storbene  der  Familie  Guem

Samstag, 11.1.1986, 19 Uhr  Hl.

Messe  für  Erni  und  Anna  Wucherer,

Jhm. fürJosefFuchsbergerJhm.  und

für  Enge1bert  Marth

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  5.1.1986,  2. Sonntagnach

Weihnachten,  9 Uhr  Hl.  Amt  für'die

Pfarrgemeinde,  10.30 Uhr  Kinder-

messefflrKrautschneide:rund  Verst.

Siegele,  19.30  Uhr  Messe  &.Verst.

Nöbl-Schütz

Monfög,  6.1.1986, Fest der  Er-

scheinung  des  Herrn-Dreikönig,

9 Uhr  feierlicher  Sternsinger-

Gottesdienst,  Hochamt&diePfarr-

gemeinae,  19.30  Uhr  Hl.  Messe  für

Josef  und Elsa  Stockhammer

Diensfög,  7.1.1986, Hl.  Valentin,

19.30  Uhr  Jugendmesse  für  Johann

und Magdalena  Schröcker

Mittwoch,  8.1.]986,  HI. Severin,

8 Uhr  Hl.  Messe  für  Hans  Walch

Donnerstag,  9.1.1986, 16.30 Uhr

Kindermesse  für  Lebende  und Ver-

storbene  der  Fam.  Alois  Kurz

Freitag, 10.1.1986, 19.30UhrF,@iu-
enmesse  t'ür Ernst  Huber

Samstag,  11.1.1986,  8 Uhr  HI.

Messe  für  Aloisia  Thöni,  16.30 Uhr

Kinderrosenkranz  an der Krippe,

Beichtgelegenheit,  19.30 Uhr  Ro-

senkranz  an der  Krippe,  Beichtgele-

genheit

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  5.1.1986,  Vorabend,  Jah-

resamtFürJosefKahn,  8.30  UhrJah-

resamt  für  Hermann  Kohler  und An-

geh., 10.30 Uhr,  l. Jahresamt  für

Anna  Graber,  17.15 Uhr  Weihe  von

Dreikönigswasser,  19.30 Uhr  Vrir-

abendmesse  als Jahresamt  f. '

der  Fam.  Rudig-Schfüer

Montag,  6.1.1986, Hochfest  E;'-

scheinung  des Herrr':,,Dreikönig,

8.30 Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrfami-

lie, 10.30 Uhr  Jahresamt  für  Johann

Gstir,  19.30  Uhr  Andacht  mit  Segen

Dienstag,  7.1.1986, Hl.  Va)entin,

19.30 Uhr  Bundmesse  für  Katharina

Perkhofer

Mittwoch,  8.1.1986,  7.15 Uhr

Schülermesse  als Jahresmesse  für

Jrene Frank

Donnerstag,  9.1.1986, 19.30 Uhr

Jahresamt  für  Monika  Grüner

Freitag,  10.1.1986,  7.15 UhrJahres-

messe  für  Maria  Mair

Samstag,  11.1.1986,  7.15 Uhrkeine

hl. Messe,  19.30  Uhr  Jahresamt  für

Josef  und  Agnes  Hammerl

Sonntag,  12.1.1986,  FestderTaufe

Je5u, Weltfriedenstag,  8.30  UhrJah-

resamt  für  Maria  Mairhofer,"  "9

Uhr  l. Jahresamt  ffir  Franz  Er)i-i  (,

19.30 Uhr  Andacht  mit  Segen

Evangelische

Gottesdienste

Sonntag, 5.1.1986,  9.30  Uhr  Land-

eck, Epiphaniasgottesdienst,  17 Uhr

St. Anton  a

Sonntag, 12.1.]986,  9 Uhr  Imst

Christliche  Gemeinde
Spenglergasse  l,  Landeck.

Jeden  Sonntag:  Versammlung  um

9 Uhr.

Jeden Mittwoch:  Bibelstudium

um 19 Uhr.

Gottesfüenst  in Zams,  Alte  Bun-

desstralle  12.  Die

Gottesdienste  sind  je-

herzlich  willkommeri.

Jeden  Sonntag

um 18 Ubr  Gottffi-

dienst.



j.l.öt)

. Sänger-  und
Musikantenhuangart

Die  Zuagroast'n  laden wieder
recht  herzlich  zu ihrem  Sänger-  und
Musikantenhuangart  am  Montag,
dem  6. Jänner  1986 im Gasthof
»Gemse«  in Prutz  ein.

Masern-Mumps-

Impfungen

An  der  Gesundheitsabteilung  der
Bezirkshauptmannschaft  Laüdeck,
Innstra13e  15, werden  Masern-
Mumps-Impfungen  für Kinder ab
dem  14. Lebensmonat  nach vorheri- a
gertelefonischer  Anmeldung  durch-
geföhrt..

")ie  Impfung  erfolgt  kostenlos.

Pmlongiet'ung  beim

Bhf.  Iandeck

VomMontag,  den  16.12.85  bis  ein-
schließlich  Freifög,  den 10.1.86  fin-
det  irö  Stoffbüro  des Bahnhof  Lapd-

.eck  die  Pmlongierung  der
Dauerausweise  sfött.

Bigedie  Ausweisemitdemletzten

Pensionsabschnitt  unbeidingt  mit-
bringen.

Der  Bahnhohiorstahd

Kindprl%hmilngr,

q(a%Jll«'akimpfnng

An  der  Gesundheitsabteilung  der
Bezirkshauptmann.schaft  Landeck,
Innstraße  15, findet  bis Ende  März
jeden  Diensfög  in der  Zeit  von  8-12
r-"l  von 14-16 Uhr  die Kinderläh-
.  .igischluckimpfung  sfött.
' Auch  bei  Envachsenen,  Mi  denen
die  letzte  Schluckimpfung  vor  ca lO
Jahren  erfolgte,  wäre  eine Auffri-
schung  von  großer  Wichtigkeit.

BlutzpendiaMiou

m St. Anton
Arn  Freifög,  den 3. Jänner  1986

findet  in  der  Hauptschule  St. Anton
von 15 - 20 Uhr  eine  Blutspendeak-
tion  sfött.  Das  Osterreichische  Rote
Kreuz  bittet  um  rege  Teilnahme.

Sängerball

Am  Samsfög,  den l. Feber  86, fin-
let  wieder  der  tmditionel}e  Sänger-

»all im  Tourotel  Wi<inerwald  sfött.

Himalajs-'FvHipdition
Diavortrag  der Oberländer  Te;l-

iehmer  an der  »Tiroler-Vorarlberger
{imalaja-Expedition  zum  Manaslu,
.156 m, in Nepal«.

Mittwoch,  den 8. Jänner  1986 um
20.00  Uhr  im  Saal der  Handelskam-
mer  Landeck.

Kunstfahrt

nach  München
Die  VHS  Ländeck  plant  gemein-

sam  mit  der  VHS  Iist  am Sonnfög,
12. Jänner  1986,  Abfahrt  7,15 Uhrarn

.Bahnhof Lanaeck, eine  ßusfahrt  zur
Spitzwegausstellung  nach  Mün-
chen.  Zusätzlich  kann  am. Sonntag-
nachmitfög  eine  Ausstellung
Toulouse-Lautrec  besichtigt  ,wer-
den.  Reiseleifüng  Prof.  Mag.  Elmar
Peintner.  Fahrpreis  mit  Eintrittskar-
te 300;-  S. Meldungen  bis 3. Jänner
1986  in der  Buchhandlung  Tyrolia,
Landeck,

Kirider-

wöihnachtsfest

Bereits  zum  5. Ma1 veran-
staltete  heuer  die  Junge  ÖVP
Zams  am  24. Dezember  eine
Weihnachtsfeier  für  Kinder
Von 74-16  Uhr  konnten  Drei-
bisElfjährige  im  Pfarrheim  un-
terAufsichtzweierKindergärt-

nerinnen  und  einiger  junger
Leute  malen,  zeichnen,  ba-
steln  und  spielen.  Den  Ab-
schluß  bildete  eine  kurze  Be-
sinnung  mit  Einstimmung  auf
das  Weihnachtsfest.

Sänger-undMusikanten-

huangert

Ein  glückliches,  erfolgreiches
Neues  Jahr  wünschen  NikolauaKöll
und die Zuagroastn.  Mit  den Neu-

jahrsw0nschen dürfen  wir  wieder
herzlich  zum  Sänger-  und  Musikan-
tenhuangert  am 6. Jänner  1986 im
Gasthof  Gemse  in Prutz  eföladen.

Informationsabend  über
Entwicklungshilfe

Am Donnerstag,  den 9. Jänner
]986  findet  um  20 Uhr  im Handels-
kammersaal  in.Landeck  ein Infor-
mationsabend  über Entwicklungs-
hilfe  statt.  Anna  Walser,
Entwicklungshelferin  aus Mathon  in
Honduras,  berichtetüberihreArbeit

und wird  den  Begriff  »Entwick-
lungshilfe«  näher  erläutern.

WeiterswerdenJuenRosaundFile

Peter von ihrer  Tätigkeit  in Zaire
bzw. Zentralafrika  erzählen.

TrarhtpnnEihkuiob

Die  Bezirkslandwirtschaftskam-

mer  führt  in Landeck  unter  der  Lei-
tung  von  Frau  Lisl  Blüml  einen
Trachtennähkurs  durch.

Beginn  am Montag,  den 13. Jännef

1986, Kursdauer  9 Tage, Auskünfte
und Anmeldungen  bis spätestens  7.
Jännernur  bei,Ortsbäueiin  Annema-
rie Zangerl,  Tel.  05442-2676.

Scniorcu(icff

Zum ]. Seniorentref:f  im  Jahre
1986ladenwirherzlichein.  Erfindet
am Mittwoch,  den 8. Jänner  86 wie
immer  in Mariannhill  statt.  '

Die  Frauen  der  ÖVP  Landeck

Diätberatung

An  der  Gesundheitsabteilung  der
Bezirkshauptmaruischaft  Landeck
findet  ab 8.1.1986  jeden  2. und  4.
MtttwochabendimMonateine  Di-
ätberatung  bei Organ-  und Stoff-
wechselerkrankungenundbei  Über-
gewichtsfött.  Zeit:  18.00-19.30.  Ort:
Gesundheitsabteilung  '  Landeck,
Innstraße  15, Zimmer  6.

Am s.i.sr' voiiemet  serr
7»chiderer  - Johann  in
See/Glittstejn  68im  Kreise  sei-
ner  Lieben  sein  60. Lebens-
jahr.  Dazu  gratulieren  ihm
herz1ich  seine  Frau  Fini,  die
KinderHelmutundMaria,  Bru-
der  Josef,  die Schwiegerkin-

der  Serafin  und  Monika  und
besondersEnkelkindMartina.

Tante  Maria  mit  Familie
schließt  äich  den  Glückwün-
schen  an.

Imkerversammlung
Bezirksversammlung  der Imker

des Bezirkes  Landeck  am 4. Jänner
1986 um 9 Uhr  im Hotel  Sonne  in
Landeck.  Eingeladen  sind a1le Ob-
männer,  Funktionär6  und interes-
sierten  Imker.

Mütterberatung
Die nächste  Müttgrbaratung  in

Landeck  mit  Kinderarzt  Dr.  Czerny
findet  fflm Donnerstag,  9.i.1986 von
14 bis 16 Uhr  im Gesundheitsamt,

Innstraße  15, statt.

St»ltreffen
Gleich  nach  den  Weihnachtsferien

beginnen  wir  wieder  mit unseren
Stilltreffen.  Wir  kommen  am 7. Jän-
ner um 15 Uhr  in der Volksschu1e
Landeck  zusammen.  Wir  würden
uns freuen,  auch  im neuen  Jahr  wie-
dör vie1e schwangere  Mütter  und
junge  Fami1ien  mit  ihren  Babies  be-
grül%n  zu können.  Wir  erfahren  im-
mer  wieder,  daß allein  das Gespräch
mitanderenMütternhilftundwieder

Ruhe und Sicherheit  gibt.

Sie können  uns auch  jederzeit  an-
rufen:  Frau  Annette  Leitner
05472/6269  oder  Frau  Isolde  Seirin-
ger  05442/39713

Fliell:

16.12. Schuchter  Jan

Heirat:  20. 12. Wolfgang  Josef  Spiss,
Fließ  und Colette  Verra,  Holland
Sterbeföllg:  19.12. Geiger  Johann,
Eichholz,  geb.  1895, 20.12. Josef
Schmid,  Piller,  geb. 1897

F]irsch:

Heirat:  20.12. Dipl.  Ing.  Martin  Ed-
mund  Fellenberg  und Gerda  Maria

Squinot7a1,  beide  aus Flirsch
Geburten:,16.12.  Zangerl  Elisabeth
Monika,  24. 12. Juen Sandra  Maria

Schönwies:

Heirat:  20.12. Anton  A)ois  Zangerle
und  Cornelia  Paula  Tilg,  beide  aus
Schönwies

Fendels:

Geburt:  13.12. Gigele  Michael  Alois
Pfunds:

Geburt:

Markus

Sterbefall:  17.12. Wachter  Maria
Theresia

Stanz:

Geburt:  18.12. Solderer  Martina  EI-
friede

KappJ:

Geburten:  19.12. Mallaun  Michael,
23.12. Damann  Martin  Josef
Sterbefälle:  16.12. Jehle  Johann
17.12. Zangerl  Augustin,  Langes-
thei,  geb. 1905

Zams:

Cieburten:  22.12. Zanon  Monika,
25.12. Lenhart  Verena  Maria
Sterbefälle:  21.12.  ,Patigler  A)ois
Karl,  Schweisgut  Hans,  23.12.
Dr.  med.  Schuler  Herbert

Ried:

Geburt:  23.12. Sailer  Georg
Ischgl:

Geburt:  24.12.  Zangerl  Dietmar
Patrick

Sterbefal1:  24.12. Kurz  Aosa, geb.
1906

.Pettneu:

Geburt:  25.12. Wachtsr  Patricia
Grins:

Sterbefa)l:  17.12. Nuener  Aloisia
Iandeck:

Sterbefa1l:  20.12. Hofer  Andreos
Strengen:

Sterbefall:  20.12. Zangerl  Martin
St. Anton:

Sterbefa11:27.12.  Gebetsreuther  M,i-
ria  geb. Falch,  geb. 1899

Feichten:

Sterbefa1%: 13.12. Payr'Agnes,  geb.
1914

Kaunerberg:

Sterbefall:  12.12.  Schranz  Alois,
geb. 1897



Judomannsc§aft  des BRG  Landeck

in  Innsbruck  erfolgreich
97 junge  Judokas  kämpften  äm

15.12.1985  in Innsbruck  in verschie-

denen  Gewichtsklassen  um die Ver-

einsmeistertitel  1985.  Der  PSV-

Sparkasse  IBK  stellt  zur Zeit  die

stärkste  Schülermannschaft  Tiro]s.

Besonders  erfreulich  waren  die

Erfolge  der Sektion  Landeck.  Lo-

renz Markus  erreichte  in der Ge-

wichtsklasse  bis 31 kg den 2. Platz;

nur  wenig  fehlte  ihm  zum  Sieg.  Drit-

te Ränge  belegten  in ihren  Gewichts-l

klassen:  Squinobal  Frank  (-55),

Kathrein  Franz  (-47),  Zanger)  Pa-

trick  (-45),  Lorenz  Barbara  (-47)

und  Knecht  Michaela  (-55).

Nachzutragen  ist der Erfolg  von

Peter  Kathrein  (2. PlatZ)  bei der  er-

sten  Innsbrucker  Stadtmeister-

schaft.  a

Rückblickend  auf  das vergangene

Jahr kann diese  junge  Manns-chaft

stolz  sein  auf  ihre  Erfolge,  und  es ist

zu wünschen.  daß die Judokas  im

kommenden  Jahr  auch  auF Landes-

ebene  erfolgreich  sein  können.

4. Pettneuer

Nachtlanglauf

Samstag,  den 4.1.1986  in Pettneu

am  Arlberg:  Nennungsschluß:

Sainstag,  4.1.)986  um  12.00 Uhr

Nachnennungen  mit  einem  Aufpreis

von  S 20.  -  bis l Stunde  vor  Start  im

Aktivzentrum  nföglich,  Startnum-

mernausgabe:  ab 17 Uhr  im Aktiv-

zentrum,  Start:  18 Uhr  beim  Aktiv-

zentrum,  Preisverteilung:  Im

Anschluß  an das Rennen  im Saal des

Aktivzentrums  Pettneu  a.A.,  Nen-

nungen:  Schrittlich  an SC Pettneu

a.A.,  Postfach  Nr. 28, oder  telefo-

nisch  an Tschiderer  Kurt,  Tel.

05448/355,  Jordan  Arnold,  Tel.

05448/452, Nennge1d:  8chü1er  S

50. -  übrige  S lOO.-,  Strecke:  Start

-  Ziel  beim  Aktivzentrum  Pbfel l

und  2 Runden,  das sind  ca. 3 km  bzw.

6 km.

Der  Nachtlanglauf  ist  in  ++Freier

Technikii  ausgeschrieben.

Der Veranstalter  übernimrm  t

Unfölle  der  Tei)nehmer  und gegeri-

über dritten  Personen  keine  Haf-

tung.  Für  die  Teilnahme  der  Schüler

setzen wir  das schriftliche  Einver-

ständnis  der  Eltern  voraus.  

Im  Bild  die  erfolgreichsten  Wettkämpfer  des vergangenenJffihres:  stehend  v.l  Netzer  T.,  SquinobaJ  F., Knecht

M.,  Trainer  Prof.  Haid,  sitzend  v.l.  Phrtoll  s., Kathrein  F.,  Lorenz  B.,  Lorenz  Markus.

Boxturnier:

Sieg  und  Niederlage  für  St.  Anton

Kürzlich  fand  in Innsbruck  in der

Leitgebhall,e  ein  internafionales

Boxturnier  statt,  an dem  auch zwei

St. Antoner  Neulinge  tei]nahmen.

Rusch  Gerhard  kam im Junioren-

Halbschwergewicht  ins Finale,  un-

terlag  jedoch  auf Grund  völliger

Ringunerfahrenheit  dem  Tiroler  Vi-

zemeister  Treichl  nach  Punkten,  ob-

wohl  er diesen  angeschlagen  hatte.

Treichl  ist  vom  BC  Steinadler-

Wörgl.

Im  Sen. Weltergewicht  traf  Kram-

servomBCInt.  St. Antonaufden  er-

fahrenen  Schöl]er  vom  BC  Olympia

Salzburg  und  siegte  in der  l. Runde

durch  RSC, da der Kampfpartner

durch  eine  Augenbrauen-Rißwunde

vom  Ringarztam  Weiterkämpfen  ge-

stoppt  wurde.  Auch  Kramser  aus St.

Anton  hatte  eine  Armverletzung  da-

vongetragen,  sodaß die Arlberger,

obwohl  nun  Kramser  im  Finale

stand,  auf  den  Endkampf  durch  WO

verzichteten.  Trainer  Willi  Peschitz

vertratdie  Meinung,'die  Gesundheit

eines Amateurs  gehe  vor  einem

eventuellen  Titelgewinn  oder  Tur-

nlerSleg.

So schafften  die beiden  Arlberg-

Boxneulinge  1edig1ic3  den jeweils

zweiten  Turnierglatz,  dies aber im-

-merhin  gegen  erfahrenere  Box-

sportler.

Gemeindeölatt
Landeck»

Malbtnbli.  66
s Tel.:

05442-4530

Schach-Klub

Zum  Jahresausklang  konnte  die'

zweite  Garnitur  der  Landecker

Schachspie]ergegen  ReutteII  ein  ge-

rechtesUnentschieden  von 2.5 zu

2.5  Punkten  erreichen.  Somit  haben

die Landecker  ihre  rdißliche  Lage

am Tabellenende  etwas verbessert.

Die  knappen  Erge6riisse  beweisen,

wie  hart  um  jeden  halben  Punkt  ge-

kämpft  wird.  , a

Landeck'  II  -  Reutte  II

Fritz  -  Hosp  O:l

Eisner  -  Volfsen   0.5:0.5

Tollinger  -  Höfherr  , . 0.5 :0.5

Drexel  -  Hosp  O.5:0.5

9
FRAUENHAUS

für mlßhandelte
Frauen und Kindar

Impressum:  Gemeindeblatt  fÜr

den Bezirk  Landeck,  Verleger,

Herausgeber:  Walser  KG, Land-

eck;  Redaktion  und  Verwal-

tung, 8500  Landeck,  Malser-

straße  66, Tel. 05442-4530

Koordination:  Roland-  Reich-

. mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,

Christine  Lentsch.  Herstel-

ler: Walser  KG;  Landeck,  alle

6500  Landeck,  Malserstraße  88,

Tel. 05442-4530  '

. Das Gemeindeblatt  für  den Be-

zirk  Landeck  erscheint  wö-

chentlich  jerJen Freitag,  Einzel-
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8'ternS1ngen  - Wl-e'S früher  War
D'Sternsinger  stampfa  durchs  Oberdoarf  au,

dr  Tscho, dr  Hiasl  und  dem  sei  Frau.
Beim  Wiart,  do kJopfa  sie iatz  on,
um  z'froga,  »ob  ma  singa  konn-«?

))JO freili, kemmts  lei  her  zu miar,
söt  dr Wiart  i+i vertoal  no s'Biar
Sie soga  ihr  Spriechl  und  singa  da Reim,
iatz  sammla  mit  Donk  dia Goba  sie ein.
siRecht  guak,  Sf5t dr  Wiart,  +»Abr kurZ  iSChS enk  grOta.««
Gach  mit  uam  Blick  tia sie anoridr  berota.
Fröhli  und  hell  klinga  iatz  durch  de5 Räum,
drei  Stropha  von da »iGamsja,  sctWarz  und  braun««.

Silence-Hotel  Maximilian  sucht  für
sofortigen  Eintritt  Jungkoch
(6534  Serfaus)  Tel. 05476/6520.

Preisschlager!  Westfalia  oder  Alfa-Laval  Melkanlagen  fabriks-
neu  oder  gebraucht  auch  fahrbar  bis  28'/o  verbilligt.  ProspeMe
oder  Beratung  erhalten  Sie  kostenlos.  Sepp  Lener,  Melkanla-

vertrieb,  6401 Hatting,  Tel. 05238/88437.

Suchen  Zimrm,rmädchen  (Hausmädchen)  ab  sofort,
20  Betten,  beste  Bezahlung,  Pension  Bergfried,  Galtür,
Tel.  05443/208.  a

5-fach  kombinierte  Felder  Hobelmaschine  zu
verkaufen.  Tel. 05444/5457

3-Zimmerwohnung  mit  Küche  in  Prutz
ab  sofor:t  zu  vermieten.  Tel.  05472/6958
oder  05442/31245.

Verkaufe  Opel-Rekom-Kombi  Bj/1980  Bestzu-
stand  und  gut  erhaltenen  Ladewagen  17  m3 nur
S 21.000.  -  Tel.  05238/88437

Möbliertes  Zimmer  mit  Kochgelegenheit,  Dusche,  WC, für  allein-
stehende Person ab sofort zu vermieten, '7e1. 05442/39193,
Posch  Gerhard,  Leitenweg  7, 6500  Landeck

'nmermädchen  ab  sofort  gesucht.
haus  Bellevue,  Ischgl,  Tel.  05444/5319.

Vergebe  Nebenverdienst  an Leute  die  laufend
mit  viel  Landwirte  Kontakt  haben.  Zuschriften
unter  Nr. 3305  an Gemeindeblatt  Landeck,
Postfach  27.

Dich  verlieren  war  sehr  schwer,
Dich  vermissen  noch  viel  mehr

In  Liebe  und  Dankbarkeit  gedenken
wir  unserer  unvergeßlichen
Mutter,  Frau

Anna  Kohl

beim  l.  Jahresgottesdienst  am Sonntag  dem  12. Jänner  1986,
um 9.30  Uhr  in der  Pfarrkirclie  Landeck.  Allen  die daran
teilnehmen  und  ihrer  gedenken  ein  herzliches  Vergelt's  Gott.

Die  Trauerfamilie

!
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Danksagung  »
FürdievielenBeweiseaufrichtigeOrn.AknetlesiulnnadhmPaeteanmHToerdrenmeine5Iieben'Gatten,Schwagers,

 l'

Anton  Jennewein
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten  und  Bekannten  uns(=ren  innigsten  Dank  sagen. Ein  herz-liches  Vergelt's  Gott  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Michael  Bernot  für  die  feierlicne  Gestaltung  des Sterbegot-tesdienstes  und  der  Grabeinsegnung  sowie  unserem  Hausarzt  Herrn  Dr. Friedrich  Kunczicky  für  diegute  ärztliche  Betreuung.  Ebenso  danken  wir  den  Arzten  und  Schwestern  des Krankenhauses  Zams  fürdie  liebevolle  Pflege.  Für  die  zahlreiche  Beteiligung  an den Abendrosenkränzen  und  an der  Beerdigung

sowie für die vielen  ßranz-  udn Blumenspenden  sagen wir  ein herzliches Vergelt's  Gott.
Pfunds,  im  Dezember  1985

 Ijie  Trauerfamilien
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